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Amt für Kultur und Denkmalschutz der Landeshauptstadt Dresden  
 
Newsletter September | Der goldene Herbst beginnt 

 

 

Sehr geehrte Leserschaft, 

am 18. September 2026 startet das Festwochenende zur Wiedereröffnung des Kulturzentrums 

„SCHEUNE“. Der Verein SCHEUNE e.V. und die Landeshauptstadt Dresden – als Eigentümerin der 

Liegenschaft – laden nach vierjährigem Umbau zur Eröffnungsfeier ein. Damit wird eines der größten 

Investitionsvorhaben der Landeshauptstadt für den Kulturbereich der letzten Jahre abgeschlossen. 

Das Fest beginnt mit Live-Musik auf dem Vorplatz (17.30 Uhr). Nach dem kurzen Eröffnungsakt mit 

Baubürgermeister Stephan Kühn und Kulturbürgermeisterin Annekatrin Klepsch beginnt an dem 

Freitag der gemeinsame Einzug ins neue Haus und starten ein erstes Konzert und die 

Eröffnungsparty.  

Für den Bau und die Gestaltung der Freianlagen werden fast elf Millionen Euro ausgegeben. Mit der 

Sanierung ging ein grundlegender Umbau einher. Neu hinzugekommen ist ein kleiner Saal. Die 

Räume sind nun vielseitiger nutzbar und in großen Teilen barrierefrei. Für die auftretenden Bands, 

für Literaturveranstaltungen, Sozio- und Stadtteilkultur und nicht zuletzt für Publikum und das 

SCHEUNE-Team verbessern sich die Bedingungen erheblich.  

Wir wünschen dem SCHEUNE-Team einen erfolgreichen Start in eine spannende Eröffnungssaison.  

Ihr  

Dr. David Klein und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes für Kultur und Denkmalschutz 

 

PS: Schlagen Sie den oder die nächste Kunstpreisträger, Kunstpreisträgerin vor! Für den Kunstpreis -

und auch für die beiden Förderpreise 2027 können Institutionen, Vereine u.ä. Künstler bzw. 

Künstlergruppen vorschlagen. Die Frist für Vorschläge für 2027 endet am 31. Oktober 2026. Ein 

Vorschlagsformular ist zu finden unter: 

https://www.dresden.de/de/kultur/kulturfoerderung/kulturpreise/kunstpreis.php 

  

https://www.dresden.de/de/kultur/kulturfoerderung/kulturpreise/kunstpreis.php
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Informationen aus dem Amt für Kultur und Denkmalschutz  

 

Dresden Residents 2026 # 2 

Internationale Druckgrafik in der Alten Feuerwache Loschwitz 

Gruppenausstellung mit fünf Künstlerinnen und Künstlern eröffnet am 5. Oktober 

Die Galerie Alte Feuerwache Loschwitz lädt am Montag, dem 5. Oktober 2026, um 19 Uhr zur 

Eröffnung einer internationalen Gruppenausstellung ein. Präsentiert werden Arbeiten von 

Künstlerinnen und Künstlern aus Indien, den USA, Schweden, Polen und Griechenland, die im 

Rahmen eines Arbeitsaufenthaltes und künstlerischen Austauschs in Dresden zusammenkommen. 

Im Mittelpunkt der Ausstellung steht die zeitgenössische Druckgrafik in ihrer Vielfalt. Die Ausstellung 

entsteht in Verbindung mit der Grafikwerkstatt Dresden. Als Ort für internationale Begegnung, 

Produktion und künstlerischen Austausch bietet sie den eingeladenen Künstlerinnen und Künstlern 

die Möglichkeit, unterschiedliche druckgrafische Techniken zu erproben und miteinander in Dialog zu 

treten. Die Präsentation in der Alten Feuerwache Loschwitz gibt zugleich Einblick in die individuellen 

künstlerischen Handschriften der Gäste. Beteiligt sind der indische Künstler und Professor Jayasimha 

Chandrashekar, der US-amerikanische Künstler Brian D. Cohen, der schwedische Künstler William 

Haberman, die polnische Künstlerin Paulina Piechaczek sowie die griechische Künstlerin Antonia 

Taralli.  

Zur Eröffnung sind alle Interessierten herzlich eingeladen, die Arbeiten kennenzulernen und mit den 

Künstlerinnen und Künstlern ins Gespräch zu kommen. 

Termine und Ort: 

• Eröffnung: Montag, 5. Oktober 2026, 19 Uhr 

• Ausstellungsdauer: 5. bis 16. Oktober 2026 

• Ort: Galerie Alte Feuerwache Loschwitz, Fidelio-F.-Finke-Straße 4, 01326 Dresden 

 

Stolpersteine: Verlegung und Feierstunde 

Am 29. September 2026 werden um 10 Uhr vor dem Deutschen Hygiene-Museum Dresden sieben 

Stolpersteine und ein Kopfstein verlegt. Erstmals in Dresden beschreibt ein Kopfstein, wie viele 

Vorstände und Mitarbeiter 1933 entlassen wurden, weil sie jüdische Vorfahren hatten. In dem 

Zusammenhang werden sechs Stolpersteine angeordnet, welche diese Personen mit Namen und 

Funktion im Museum benennen, darunter Marta Fraenkel und Julius Ferdinand Wollf. Am 7. Oktober 

werden um 14 Uhr an der Tischerstraße 5 drei Stolpersteine für die Familie Rosenberger verlegt. Die 

Eltern und der Sohn wurden in unterschiedlichen Konzentrationslagern ermordet. Ebenfalls am 7. 

Oktober wird um 19:30 Uhr im großen Saal des Deutschen Hygiene-Museums Dresden die öffentliche 

Gedenkveranstaltung stattfinden. Bürgermeisterin Annekatrin Klepsch und Angehörige aus aller Welt 

werden zu dieser Gelegenheit sprechen.  

 

„Du, lass dich nicht verhärten“ – Gedenktag der Friedlichen Revolution am 8. Oktober mit 

Ehrungen für Wolf Biermann und Rapper JuseJu 

Die AG „Friedliche Revolution“, unterstützt vom Evangelisch-Lutherischen Kirchenbezirk Dresden 

Mitte und der Landeshauptstadt Dresden, laden am 8. Oktober zum Gedenktag der Friedlichen 
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Revolution ein. Im Mittelpunkt stehen in diesem Jahr Musik als Ausdruck geistiger Identität, die Kraft 

von Erinnerung und die Frage, was das Erbe von 1989 für die Gegenwart bedeutet. Geehrt werden 

die Musiker Wolf Biermann und JuseJu. 

Der Gedenktag beginnt um 17 Uhr mit einem Friedensgebet in der Kreuzkirche. Um 18 Uhr wird die 

Veranstaltung an den „Steinen des Anstoßes“ vor der Kreuzkirche fortgesetzt. Dort findet die Ehrung 

von Wolf Biermann und JuseJu statt. Zwei Künstler aus unterschiedlichen Generationen, verbunden 

durch die Überzeugung, dass Musik mehr sein kann als Unterhaltung: Sie kann Haltung vermitteln, 

Widerspruch ermöglichen, Menschen verbinden und den Mut zu Veränderung stärken. Wolf 

Biermann wird per Videobotschaft zu sehen sein, JuseJu wird musikalisch auftreten. 

 

Markt der Möglichkeiten: Bildung und Kultur im Dialog. Fokus Schule 

Die Vernetzungsveranstaltung "Markt der Möglichkeiten" bietet Raum für Austausch, Vernetzung 

und Zusammenarbeit mit Fokus auf Projekte der Kulturellen Bildung für den Schulbereich in Dresden. 

Es werden dabei Angebote der ästhetisch-kulturellen Bildung, der politischen Bildung, Bildung für 

nachhaltige Entwicklung, Medienpädagogik und des interkulturellen Lernens, aber auch 

Finanzierungsmöglichkeiten für kulturelle Schulprojekte präsentiert. Zusätzlich geben erfolgreiche 

kulturelle Bildungsinitiativen Einblicke in ihre Arbeit mit jungen Menschen.  

Wann: 10. November 2026 von 16 bis 19 Uhr, Kulturrathaus Dresden (Königstraße 15, 01097 

Dresden) 

-> Eine Anmeldung ist bis 03.11.2026 möglich:  

•Anmeldung für Kultureinrichtungen bzw. Kulturakteurinnen oder Kulturakteure 

•Anmeldung als Besucherin oder Besucher aus dem Bildungsbereich 

 

Vernetzung und Austausch: KuBiK – Kulturelle Bildung in Kindertageseinrichtungen 

Die Jahresabschlussveranstaltung des Programmes KuBiK bildet den feierlichen Höhepunkt des 

Jahres: Die Partnerschaften des Jahres 2026 präsentieren ihre Projekte und geben Einblicke in ihre 

Zusammenarbeit. Zugleich bietet die Veranstaltung eine Kontaktbörse für Kitas und Horte sowie 

Kulturakteurinnen und -akteure, die sich für das Jahr 2027 bewerben möchten. Den künstlerisch-

kulturellen Schwerpunkt der Veranstaltung gestaltet „Pappschattira“. Die Theatergruppe präsentiert 

Auszüge aus ihren Schaukastentheaterstücken, die Themen von Kindern aufgreifen. 

Wann: 25. November 2026 von 16 bis 19 Uhr, Societaetstheater (An der Dreikönigskirche 1A, 01097 

Dresden) 

-> Eine Anmeldung ist für interessierte Kulturakteurinnen und -akteure möglich unter: 

Abschlussveranstaltung Programm Kulturelle Bildung in Kindertageseinrichtungen am 25.11.2026 im 

Societaetstheater | Beteiligungsportal Landeshauptstadt Dresden  

 

Demokratie und gesellschaftlichen Zusammenhalt vor Ort stärken!  

Die Landeshauptstadt Dresden unterstützt auch in diesem Jahr aus kommunalen Haushaltmitteln 

Projekte zur Stärkung von Demokratie, gleichberechtigter Teilhabe und gesellschaftlichem 

Zusammenhalt vor Ort. Insgesamt stehen für die Förderung 50.000,00 Euro zur Verfügung. Pro 

Projekt können maximal 7.500 Euro gewährt werden. Förderfähig sind Personal- und Sachkosten 

https://befragung.iris-ev.de/index.php/745178?lang=de
https://befragung.iris-ev.de/index.php/228479?lang=de
https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/dresden/beteiligung/themen/1062931?zugangscode=a1ehJkCj
https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/dresden/beteiligung/themen/1062931?zugangscode=a1ehJkCj
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einschließlich Honorare. Vor Antragstellung können Beratungstermine mit der externen 

Koordinierungs- und Fachstelle der Partnerschaft für Demokratie vereinbart werden (E-Mail: 

fachstelle-lhp@aktion-zivilcourage.de oder Telefon 0351-20298382). 

Projektanträge können ab sofort und bis zum 20. September 2026 bei der Landeshauptstadt 

Dresden, Amt für Stadtstrategie, Internationales und Bürgerschaft unter Nutzung der erforderlichen 

Formulare eingereicht werden. Die Antragstellung erfolgt digital über: demokratie@dresden.de.  

 

Impulsforum Inklusion und kulturelle Teilhabe 

Im Mittelpunkt des Fachforums stehen die Sensibilisierung für die Vielfalt von Beeinträchtigungen 

sowie die Sichtbarmachung konkreter Bedarfe im Kulturbereich. Die Veranstaltung bietet neben zwei 

inhaltlichen Inputs viel Raum für Austausch und Vernetzung. In einem moderierten World-Café-

Format werden Themen wie bauliche und kommunikative Barrieren, Informationszugänge, 

Sensibilisierung von Personal sowie unsichtbare Einschränkungen und gesellschaftliche Haltungen 

gemeinsam weitergedacht.  

Wann: Montag, 5. Oktober 2026 von 15 bis 19 Uhr, Haus der Brücke Dresden (Rähnitzgasse 8, 01097 

Dresden)  

Anmeldung möglich unter: https://eveeno.com/kulturloge-dresden 

 

Inklusion Veranstaltungsprogramm 2026 

Das Veranstaltungsprogramm zu unterschiedlichen Themen der Inklusion richtet sich im Besonderen 

an Kultureinrichtungen und Kulturakteurinnen bzw. -akteure. Mit den digital stattfindenden 

Veranstaltungen unterstützt die Servicestelle Inklusion die praxisorientierte Umsetzung inklusiver 

Vorhaben. Termine – Servicestelle Inklusion im Kulturbereich 

 

Demenzsensible Museumsführung Multiplikatorenschulung 

In der kostenlosen Schulung wird unter anderem eine breite theoretische und praxisnahe Kompetenz 

zum Thema Demenz sowie zum Umgang mit Menschen mit Demenz in Museen vermittelt. Darüber 

hinaus umfasst sie eine umfangreiche Weiterbildung zur Gestaltung demenzsensibler 

Museumsangebote. Folgende Termine stehen zur Auswahl: 

•in Zwickau am 21.09.2026 

•in Dresden am 28.09.2026  

•in Dippoldiswalde am 26.10.2026 

•in Görlitz am 11.11.2026 

•in Chemnitz am 20.11.2026 

-> Die Anmeldung erfolgt online über folgenden Link: Anmeldung zur Multiplikatorenschulung – 

Erinnerungs_reich 

  

https://eveeno.com/kulturloge-dresden
https://www.inklusion-kultur.de/termine
https://bildungsportal.sachsen.de/umfragen/limesurvey/index.php/615759?lang=de
https://bildungsportal.sachsen.de/umfragen/limesurvey/index.php/615759?lang=de
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Aktuelle Preise, Ausschreibungen, Calls und Umfragen 

 

Kunst- und Förderpreise der Landeshauptstadt Dresden 2027 

Die Landeshauptstadt Dresden vergibt jährlich einen Kunstpreis sowie bis zu zwei Förderpreise an 

herausragende Künstlerinnen und Künstler, Kulturakteure oder Initiativen, die in Dresden einen 

Schwerpunkt ihrer künstlerischen Arbeit haben oder deren Werk von großer Bedeutung für die Stadt 

ist. Der Kunstpreis ist mit 10.000 Euro dotiert, die beiden Förderpreise mit je 5.000 Euro. In 

Kooperation mit der Arras Stiftung können die Förderpreisträgerinnen und Förderpreisträger 

zusätzlich Stipendien in Höhe von jeweils 2.500 Euro erhalten. Mit diesen traditionsreichen Ehrungen 

betont die Landeshauptstadt Dresden ihr Engagement für die Kunstszene und fördert Talente, die 

mit ihrer Arbeit Impulse für die kulturelle Entwicklung der Stadt und darüber hinaus setzen. 

Für den Kunstpreis 2027 können Institutionen, Vereine u. ä. Künstler bzw. Künstlergruppen 

vorschlagen. Die Frist für Vorschläge für 2027 endet am 31. Oktober 2026. Ein Vorschlagsformular ist 

zu finden unter: https://www.dresden.de/de/kultur/kulturfoerderung/kulturpreise/kunstpreis.php 

 

Kunst am Bau für das Berufsschulzentrums für Elektrotechnik – Bewerbungsphase für den 

Wettbewerb ist gestartet 

Mit dem Neubauvorhaben des Berufsschulzentrums für Elektrotechnik (Kurzform: BSZ-ET) entsteht 

bis Ende 2028 in Dresden-Prohlis ein Leuchtturmprojekt für die berufliche Bildung der Zukunft. Auf 

dem neuen Campus sollen insgesamt rund 2.250 Schülerinnen und Schüler in Berufen ausgebildet 

werden, die direkt mit der Mikroelektronik- und Halbleiterindustrie verbunden sind – einer Branche, 

die über Dresden und Sachsen hinaus von überragender Bedeutung für die Europäische Union ist. 

Die bauliche Umsetzung des Standorts wird durch Zuwendungen aus Mitteln des Europäischen Fonds 

für regionale Entwicklung (EFRE) kofinanziert. Das neue Schulgebäude soll entsprechend den 

Vorgaben des Fördermittelgebers in besonderer Weise durch bis zu zwei Projekte durch Kunst am 

Bau an unterschiedlichen Standorten im Gebäude ergänzt werden.  

Teilnahmeberechtigt sind professionelle Künstlerinnen, Künstler und Künstlergruppen die in der 

Europäischen Union wohnen. Einsendeschluss für die Bewerbung ist Montag, der 5. Oktober 2026. 

Für den Wettbewerb stehen Preisgelder in Höhe von insgesamt 30.000 Euro zur Verfügung. Für die 

Realisierung von bis zu zwei Werken steht ein maximales Gesamtbudget in Höhe von 330.000 Euro 

zur Verfügung.  

Alle Informationen zum Wettbewerb sowie die Unterlagen zur Auslobung sind zu finden unter: 

https://www.stesad.de/kunst-am-bau-wettbewerb-fuer-das-neue-bsz-elektrotechnik/ 

 

Projektförderung des Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds  

Der Deutsch-Tschechische Zukunftsfonds unterstützt Vorhaben von Einzelpersonen oder 

Organisationen aus der Tschechischen Republik und Deutschland, die zur vertieften Verständigung 

zwischen Deutschen und Tschechen beitragen. Voraussetzung für die Förderung ist ein 

Projektpartner aus dem jeweils anderen Land. Im Förderbereich Kultur werden Veranstaltungen wie 

Festivals, Konzerte, Theater-, Tanz- und Filmaufführungen sowie Ausstellungen unterstützt, die 

https://www.dresden.de/de/kultur/kulturfoerderung/kulturpreise/kunstpreis.php
https://www.stesad.de/kunst-am-bau-wettbewerb-fuer-das-neue-bsz-elektrotechnik/
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länderübergreifend deutsch-tschechisch ausgerichtet sind. Zur nächsten Antragsfrist können 

Förderanträge für Projekte mit einer Laufzeit ab Januar 2027 gestellt werden. 

Frist: 30. September 2026 

 

Projektförderung für nichtstaatliche Museen durch die Sächsische Landesstelle für Museumswesen  

Zur nächsten Antragsfrist können nichtstaatliche Museen im Freistaat Sachsen Projektfördermittel 

für 2027 beantragen. Förderziel ist die nachhaltige Entwicklung einer lebendigen Museumslandschaft 

aus unverwechselbaren Einzelstandorten, eine Stärkung regionaler kultureller Identitäten sowie eine 

landesweite beziehungsweise über die Landesgrenzen hinausgehende Wirkung der nichtstaatlichen 

Museen im Freistaat Sachsen. 

Frist: 15. Oktober 2026 

 

Schaufler Residency@TU DRESDEN 2027 von THE SCHAUFLER FOUNDATION, Technischen 

Universität Dresden  

Internationale Künstler oder Kollektive aus den Bereichen Medienkunst, Konzeptkunst, Performance 

und verwandten Feldern sind eingeladen, sich mit innovativen Projekten für die sechsmonatige 

Residency zu bewerben. Ziel ist es, künstlerische Perspektiven auf das Leitthema der dritten 

Förderphase des Lab „Energiekulturen im Wandel “ zu entwickeln und gemeinsam mit Forschenden 

der TUD neue Impulse an der Schnittstelle von Kunst, Wissenschaft und Gesellschaft zu setzen. Das 

Stipendium beinhaltet u. a. eine Förderung von 3.000 Euro/Monat, ein Studio auf dem Campus der 

TUD sowie einen Produktionszuschuss von bis zu 10.000 Euro. Teil der Residency ist außerdem eine 

Einzelausstellung in der Galerie der Kustodie im Görges-Bau im Herbst 2027 inklusive begleitendem 

Artist Book. 

Frist: 9. November 2026 

 

Hinweis:  

Wenn Sie den Newsletter künftig nicht mehr erhalten möchten, antworten Sie bitte mit dem Betreff „löschen“.   

Redaktion: Amt für Kultur und Denkmalschutz, Landeshauptstadt Dresden  


